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Zusätzlicher Service: Sie finden unsere Publikations reihe „Endlich – verständlich“ auch als Video. Weitere 
Ausgaben, in denen wir häufig gestellte Fragen aufnehmen,   werden in Zusammenarbeit mit „Der Aktionär TV“ 
produziert und sind unter folgendem Link zu finden: www.endlich- verständlich.de

https://www.derivateverband.de/DEU/Presse/Videocenter

	Ausgabe: 18
	Headline: Was bedeutet der Zeitwertverlust eines Optionsscheins?
	Copy: Vor dem Laufzeitende eines Optionsscheins steht der Zeitwert als Preisbestandteil für die Chance eines weiter wachsenden beziehungsweise überhaupt erst entstehenden inneren Werts. Zur Fälligkeit ist der Zeitwert in jedem Fall aufgebraucht, weil der potenziell vorhandene innere Wert dann unveränderlich feststeht. Folglich nimmt der Zeitwert im Zuge der schwindenden Restlaufzeit des Optionsscheins ab. Dies bezeichnet man als Zeitwertverlust. Wie hoch der aktuelle Zeitwert ist, hängt neben der Restlaufzeit insbesondere von der impliziten Volatilität und weiteren Einflussfaktoren ab. Grundsätzlich ist der Zeitwert unter sonst gleichen Bedingungen am größten, wenn der Optionsschein an der Schwelle zur Entstehung eines inneren Werts notiert. Solche Optionsscheine "am Geld" zeigen auch am deutlichsten den Aspekt des beschleunigten Zeitwertverlusts mit der abnehmenden Restlaufzeit. Geringer sind der Zeitwert und Zeitwertverlust, wenn ein Optionsschein bereits "im Geld" notiert und somit schon einen inneren Wert besitzt. In dieser Konstellation haben die abnehmende Laufzeit und die weiteren Einflussgrößen weniger Bedeutung als bei Optionsscheinen am Geld mit entsprechend höherem Zeitwert.
	Abbinder: Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten derivativer Wertpapiere in Deutschland, die mehr als 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: BayernLB, BNP Paribas, Citigroup, Commerzbank, DekaBank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, Morgan Stanley, Société Générale, UBS und Vontobel. Außerdem unterstützen 17 Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und Frankfurt, die Baader Bank, die Direktbanken comdirect bank, Consorsbank, flatex, ING-DiBa, maxblue und S Broker sowie Finanzportale und Dienstleister zählen, die Arbeit des Verbands.


